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derung der Allgemeinbildung gewertet
werden.

Es wurde indes festgestellt, daß das
Fernsehen für Herzkranke und Nerven-
schwache eine sehr große Beanspruchung
und Belastung, oft ein Schaden, ja sogar,
wenn man es drastisch ausdrücken will,
gewissermaßen ein Gift bedeutet. Vor al-
lern wirkt sich die typische Unruhe in den
Bildern auf das Gehirn ungünstig aus. Ich
kenne beispielsweise Patienten, die infolge
früherer Hirnhautreizung und Hirnhautent-
zündung über eine gewisse Schwäche zu

Das Quantum in
Bei der Zusammenstellung der Kranken-

diät spielt das Quantum eine wesentliche
Rolle. In erster Linie werden Herzkranke,
aber auch Asthmatiker und Leberleidende
sofort eine wesentliche Linderung empfin-
den, wenn sie das Nahrungsmittelquantum
auf ein Minimum herabsetzen, indem sie

täglich vielleicht statt 3500 nur noch 2500
Kalorien einnehmen. Dabei sollte aber nie-
mand dem Irrtum verfallen und die Nah-
rung nur nach Kalorien bewerten. Ob wir
reine Stärke, also Weißmehlprodukte, ein-
nehmen, oder ob wir mit Vollkornproduk-
ten rechnen können, um der Kalorientheo-
rie gerecht zu werden, ist ein wesentlicher
Unterschied. Wer sich neuzeitlich ernährt,
indem er nur Naturkost genießt, kann viel
leichter eine Verminderung der Menge vor-
nehmen, ohne daß er sich dadurch einen
gewissen Mangel an Vitamine und Mine-
ralstoffen zufügt. Besonders sind die Fette

Gift in der

Schon vor vielen Jahren lauteten Vor-
träge und Buchtitel wie diese schwerwie-
gende Ueberschrift. Biologen und Praktiker
wiesen dabei auf die Schädlichkeit der Zu-
sätze und Konservierungsmittel in der Nah-
rung, vor allem in den Konserven hin.

Heute darf man mit Befriedigung zuge-
ben, daß es mit den erwähnten Nachteilen
viel gebessert hat. Bestimmt haben unsere
vielseitigen Proteste in der ganzen zivili-
sierten Welt viel zur Aenderung und Ver-
besserung beigetragen. Nahrungsmittelche-

klagen haben, die sich bei Film- und vor
allem vermehrt bei Fernsehdarbietungen
durch ein starkes Kopfweh bemerkbar
macht, das bis zum Schlechtsein und Er-
brechen führen kann.

Wer auf diese Weise geschwächt ist,
sonstwie schwache Nerven, ein empfind-
liches Gehirn oder ein schwaches Herz be-
sitzt, der muß sich vor dem Betrachten von
Fernsehprogrammen und auch vor allem
andern, was sich bildhaft bewegt, vorsieh-
tig hüten und es wenn immer möglich
meiden.

der Krankendiät

für Herz-, Asthma- und Leberkranke sehr
stark zu prüfen. Obwohl ich diese Ange-
legenheit in meinem Leberbuch eindeutig
erklärt habe, wird leider diese Forderung
von vielen noch viel zu wenig beachtet.
Das dringende Gesundheitsgebot heißt al-
so, naturbelassene Fette, die noch den vol-
len Gehalt an ungesättigter Fettsäure be-
sitzen, in unser Nahrungsprogramm einzu-
führen.

Es ist erstaunlich, welch heilsame Wir-
kung die Beachtung der erwähnten Forde-

rungen in sich birgt. Ohne den gleichzeiti-
gen Wert der Heilmittel zusätzlich in Er-
wägung zu ziehen, ist schon allein die Ver-
minderung und gleichzeitige Verbesserung
der Nahrungsmittelmenge von solch auf-
fallendem Einfluß, daß diesem Umstand
stets in erster Linie unsere volle Aufmerk-
samkeit geschenkt werden sollte.

Nahrung
miker und Gesundheitsbehörden konnten
die Ergebnisse nicht ohne weiteres unbe-
achtet lassen. Einen großen Schritt nach
vorwärts hat vor allem Deutschland durch
sein neues Lebensmittelgesetz eingeschla-
gen. Dies ist bestimmt auch für unsere
Schweiz nachahmenswert. Es mag sein,
daß wir womöglich schon aus Exportinte-
ressen in ähnlichem Sinne Folge leisten müs-
sen. Erfreulicherweise arbeitet unsere Kon-
servenindustrie heute bereits schon in der
Aufarbeitung von Bohnen und Erbsen oh-
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